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Aus Gruner, Die Eisgebirge des Schweizerian-
des (1760). a. Kirche und Pfarrhof im Grindel-
wald. b. Der ohere Gletscher, c. Der untere
Gletscher, d. Eigers Breithorn (Eiger). e. Der
Mettenberg. f. Das Wetterhorn. g. Das Fiescher-
horn.
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Die phantastische Gletscharlandschaft des Rosen-
lauigletschern (1760), mit seinen „Zapfen und
Schrollen", die so kräftigen „Trieb" haben, dass
sie „vielmals krachen". „Und indeme er (der
Gletscher) nun underschiecilicher Orthen sich
also von einander spaltet, Kliilften und Höhnen
machet gibt es einen Thon und Knall."

Wie man früher

die Gletscher

darstellte
Darstellung des untern Grindelwaldgletscher aus der „Neuen und vollständigen Topographie
der Eydgnossschaft", 1754, von David Heirlibcrger. Ein Vergleich mit der Zeichnung aus
Merians Topographie zeigt, dass es sich dabei nur um eine Kopie des 1654 gezeichneten
Bildes handelt. Herrliberger nahm sich nicht die Mühe die Landschaft nach Natur zu zeichnen.

rVus (Grüner, Die Lisgekirge lies Zckrvei^eriau-
lies (176»). a. Kircke uncl Dkarrkok im (Zrinàel-
cvaicl. k, Der okere Llerscder, c. Der untere
tZlerscker. 6. Liters Lreirkorn ^Lißer). e. Der
kierrenkerg. 5, Das VVerrerkorn, ß, Das I>iescker-
korn.

Die pkanrasriscke kZlelsckerlancisckakr lies Kosen-
lauiglersckern (1760), mir seinen ,,?apien unci
Lckrolien", à so kräftigen,,'I'riek" kaken, class
sie „vielmals kracken", „Dnà incieme er (lier
(Zlerscker) nun unàersckiecilicker Drrken sick
also von einanäer spalrer, KlüKren unci liölinen
marker gibt es einen ?kon unä Knall."
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Darsreilung lies untern (^riiuieicvaläglerscker aus cler „Kienen unci vuiisräncilgen lopograpkie
cier livägnosssckafr", >754, von Davicl lleirlikerger, kin Vergieick mir cier ^eicknuog aus
Vlerian.s fc>pngrapkie 2eigr, âass es sick ciakei nur um eine Kopie äes 1654 ge?,eickneren
iililies kanlielr, lierrlikerger nakm sick nickr clie àlllde ciie Danclsckstr nack k'arurxu ^eicknen.
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